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Bunde srats °« erordnung
über bi« Verwendung von Kerbrauchszucker.
Vom 3 . Februar 1916 (R . G . Bl . S . 82) .

Der Bundesrat hat aus Grund des § 3 des Gesetzes über
die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen MaßJ ° ° . , l̂ a~iJLa  rUnfrv4lf»I Wl

daß zur Besörderuilg des Heues bis zürn Berbrauchsort
die Eisenbahn oder der Wasserweg nicht benutzt wird.

Der Reichskanzler kann Ausnahmen zulassen.
§ 5 . Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkün¬

dung in Kraft . .
Berlin,  den 3 . Februar 1916.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

nahmen usw . vom 4. August 1914 fReichs -Gesetzbl . S . 327)
folgende Verordnung erlaßen:

8 1. Berbrauchszuckcr darf , ausgenommen an Bienen,
nicht verfüttert sowie zur Herstellung von Branntwein nicht
verwendet werden.

Unter das Verbot fällt auch die Verarbeitung zu Futter¬
mitteln.

§ 2 . Dcrbrauchszucter darf zu technischen Zwecken (Sei-
fenherstellung usw .) nur mit Genehmigung des Reichskanz¬
lers verwendet werden.

Diese Vorschrift findet auf die Herstellung von Heil -,
Genuß - und Nahrungsmitteln keine Anwendung.

§ 3 . Der Reichskanzler erläßt die näheren Bestimmun¬
gen zur Ausführung dieser Verordnung . Er kann Ausnah¬
men zulassen.

§ 4 . Wer den vorstehenden Vorschriften zutvider Ver-
brauchszucker versüttert , zur Branntweinherstellung oder zu
sonstigen technischen Zwecken verwendet , wird ilnbeschadet
der verwirkten Steuerstrase mit Geldstrafe bis zu fünfzehn¬
hundert Mark oder mit Gefängnis bis zu drei Monaten
bestraft.

§ 5. Die für Verbrauchszucker geltenden Vorschriften
finden auch auf Halberzeugnisse jeder Art (Füllmassen usw .)
Anwendung.

§ 6 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬
kündung . der § 2 am 1. März 1916 in Kraft . Den Zeit¬
punkt des Außerkrafttretens bestimmt der Reichskanzler

Berlin,  den 3 . Februar 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 12 . Februar 1916.

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Regierungsrar.

1.

2.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 12 . Februar 1916.

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Regierungsrar.

Anordnung
Auf Grund des § 12 der Bundesratsverordnung vom

25 . September / 4 . November 191b über die Versorgungs¬
regelung (Reichsgesetzblatt Nr . 130/155 wird mit Zuftim-
rnung des Herrn Regierungspräsidenten zu Wiesbaden für
den Kreis St . Goarshausen folgende Anordnung erlassen:

§ 1. Jede Hausschlachtung von felberzeugten Tieren be¬
darf der Genehmigung des Landrats , wenn das Schlacht¬
gut nicht oder nicht vollständig zur Verwendung im eigenen
Betriebe des Erzeugers bestimmt ist. Die Anträge auf Ge¬
nehmigung sind bei der Ortspolizeibehörde zu stellen.

§ 2 . Sämtliche Schlachtungen von Schweinen unter
12k Pfund Schlachtgewicht bedürfen der Genehmigung des
Landrats . Ausnahmen hiervon können von der Ortspoli¬
zeibehörde gestattet werden in Fällen , wo zu befürchten sind,
daß das Tier an einer Erkrankung verenden wird , oder
weil es infolge eines Unglückfalles sofort getötet werden
mutz . Solche Schlachtungen sind jedoch dem Landrate bin¬
nen 24 Stünden anzuzeigen.

§ 3 . Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen
werden mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark oder mit Gesäng-
nis bis zu 6 Monaten bestraft.

§ 4 . Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Veröf¬
fentlichung im amtlichen Kreisblatt siir den Kreis St . Go¬
arshausen in Kraft.

St . Goarshausen , den 11. Februar 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses:

Berg,  Königlicher Landrat , Geheimer Regierungsrat.

welche Mengen von Kartoffeln innerhalb -des Kommw - ,
nalverbandes im Gewahrsam der Gemeinde «, Hand ' *.
kr , Verbraucher und der Vereinigungen vmt IM » ,
vorhanden sind . Mengen unter 10 Kg. ftnd^ vaHft „
außer Betracht zu lassen . ;
Welche Mengen von Kartostein die Handels - .und Ge -J
werbetreibenden , die ihre gewerbliche Niederlassung ui
der Gemeinde haben , auf Grund rechtsgültiger Liefet-
ungsverträge zu fordern berechtigt und zu liefern ver¬
pflichtet sind . ' ■ v ..

Die Durchführung der Feststellung wird den . Gemeinde¬
behörden übertragen , welche das Erforderliche sofort zu ver - -
anlasten haben.

Die Kartoffelvorräte sind in einer Machweisung nach
nachstehendem Muster nur in Zentnern und in Bruchteilen
von Zentnern anzugebcn . Andere Gewichtsangaben sind

unz^ assiĝ t ^ r^ p eaung ^eibt den Gemeindebehörden
überlassen mit der Maßgabe , daß für sorgfältige und ge¬
naueste Feststellung Gewähr zu leisten ist. Die Anzerge-
pslichtigen sind jedoch in jedem Falle über ihre Vorräte zu
befragen , falls nicht schriftliche Anzeigen gefordert werden.

Bei Anzeigen der Handels - und Gewerbetreibenden
nach Ziffer 2 ist anzugeben , aus welchen KommunaGerbän-
den die Lieferung zu erwarten oder nach welchen Kommu¬
nalverbänden sie zu bewirken ist.

Die Anzeigepflichtigen werden darauf aufmerksam ge-
macht , daß unrichtige Angaben mit Gefängnis bis zu sechs
Monaten oder mit Geldstrafe bis zu fünfzehnhundertMark
bestraft werden. v .

Bei der Feststellung der Vorräte sind die Anzeigepflich.
tigen hieraus noch besonders hinzuweisen.

Die Nachweisung n-ach untenstehendem Muster ist mir
bis spätestens zum 29. Februar einzureichen.

Es genügt ,die Angabe der Schlutzsummen . . .
St . Goarshausen , den 17. Februar 1916 . - »

Der Kreisausschnßdes Kreises St. Goarshausen.
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

l

Bundesrats . Verordnung
über Höchstpreise für Heu.

Vom 3 . Februar 1916 (R . G . Bl . S - 79) .
Ter ' lZundesrat hat aus Grund des § 5 des Gesetzes , be¬

trestend Höchstpreise , vom 4 . August 1914 in der Fassung
vom 17 . Dezember 1914 (Reichs -Gesetzbl . S . 516 ) folgende
Berordnung erlassen:

§ 1 . Der Preis für die Tonne inländisches Heu darf
beim Verkaufe durch den Erzeuger nicht übersteigen

1. bei Heu von Kleearten (Luzerne , Esparsette , Rotklee,
Schwedenklee , Gelbklee und Weißklee usw .) von minde¬
stens mittlerer Art und Güte 150 Mark;

2 . bei Wiesen - und Feldheu (Gemisch von Süßgräsern,
Kleearten und Futterkräutern ) von mindestens mitt¬
lerer Art und Güte 120 Mark.

Ist das Heu gebunden oder gepreßt,so ist ein Zuschlag
von 6 Mark für die Tonne zulässig.

Die Landeszentralbchörden sind befugt , mit Zustim¬
mung des Reichskanzlers für ihr Gebiet oder Teile ihres
Gebiets niedrigere Preise festzusetzen. Bei Verschiedenheit
der Preise am Orte der landwirtschaftlichen oder gewerb¬
lichen Niederlassung des Käufers und des Verkäufers sind
die für den letzteren Ort geltenden Preise maßgebend.

§ 2 . Die im § 1 bezeichneten Höchstpreise schließen die
Kosten der Beförderung bis zur Verladestelle des Ortes,
von dem das Heu mit der Bahn oder zu Wasser versandt
wird , sowie die Kosten des Einladens daselbst ein . Sie gel¬
ten für Barzahlung beim Empfange . .

§ 3 . Beim Umsatz durch den Handel dürfen dem Höchst¬
preis Beträge zugeschlagen werden die insgesamt

für die Tonne lose verladenes Heu 8 <M
für die Tonne gebundenes oder gepreßtes Heu 5 „

nicht übersteigen . Dieser Zuschlag umfaßt insbesondere
Kommissions -, Bermittlungs - und ähnliche Gebühren sowie
alle Arten von Aufwendungen , nicht aber die Auslagen für
Kracht einschließlich der durch Zusammenstellung kleinerer
«lesenLieferungen zu Sammelladungen nachweislich entstandenen
Vorsrachtkosten.

8 4 . Die Preise in den §§ 1 und 3 gelte » nicht für den
Kleinverkauf von Heu . Als Kleinverkaus gilt der Absatz
unmittelbar an Verbraucher in Mengen von nicht mehr als
täglich insgesamt 5 Doppelzentner unter der Voraussetzung

Ausführungsanweisung
zur Anordnung über die Regelung der Hausschlachtungrn

im Kreise St . Goarshausen.
1. Die nach vorstehender Anordnung (§ 1) zu stellenden

Genehmigungsanträge sind bei der Ortspolizeibehörde an¬
zubringen , die sich dann sofort gutachtlich über den Antrag
zu äußern und den Antrag weiter zu geben hat.

2. Der Antrag aus Erteilung der Genehmigung rft min¬
destens 5 Tage vor der beabsichtigten Schlachtung zu stellen.

' Der Antrag muß folgende Angaben enthalten:
a ) Namen und Wohnort des Antragstellers,
b ) Zahl der Haushaltungsangehörigen einschließlich des

Gesindes , Altenteiler und sonstiger Versorgungsberech-
tigten,

c) Lebendgewicht des zu schlachtenden Tieres,
ck) Namen und Wohnort des Metzgers,
e ) Ort an dem dieSchlachtung vorgenonrmen werden soll,
k) Art und Zahl der im Jahre 1914 hausgeschlachteten

Tiere , (Rind , Schwein ) , .
g) Art Zahl und Schlachtgewicht der seit dem 1. Oktober

1915 hausgeschlachteten Tiere (Rind , Schwein ).
3 . Der im § 1 vorgeschriebenen Genehmigung zur Haus¬

schlachtung bedarf es nicht , wenn ein Stück Vieh wegen
Krankheit oder Verletzung notgcschlachtet werden muß und
der amtlich bestellte Fleischbeschauer die Nolschlachtrmg be¬
scheinigt hat.

St . Goarshausen , den 18 . Februar 1916-
Der Vorfitzende des Krersousschufses.

Berg,  König !. Landrat . Geheimer Regierungsrat.

Gemeinde.
R a ch m e i f n « g

bet in der Gemeinde am 21 Februar 1916 vorhandenen
Spüftkartofft -ln. _ - .

Vorhandene Menge » in
Gewahrsam

der
<8*

meinde

Die mit Kreisblatt -Bekanntmachung vom 27 . Oktober
1915 festgesetzten .Höchstpreisen für Kartoffeln werden hier-
n,it aufgehoben.

St Goarshausen , den 13 . Februar 1916.
Der königlich« Sandrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Anordnung öfctr. BorrakerheSung über Speisekarioffelu
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Gemäß Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichs¬
kanzlers über die Speisekartoffelversorgumg tm FrühMr
Sommer 1916 vom 7. 2 . 1916 , Reichgesetzblatt Seüe .86 'st

am 24 . Februar 1
seftzustellen:

Ztr.

b. r. a

bet

/ der
der
Ver.

Kar¬
toffel-

Häud- brau- erzea
In chcr ger

(Loud-
wirte)

Ztr. Ztr. Ztr.

- Weickre Men
gen von Kar
tvffeln haben
die dortigen
Handels - nnd
Gewerdetrei

benden auf
Grund von
Lieferilngs-

v ertrügen zu
erwarten und
aus « eichen
Geineindeu

Welche. Men¬
gen r>o» Kar-
toffclU habe»
die dortige»
HandvlK und
Gerverbetrei
benven auf
Grund von
Lieferungs¬

verträgen - zu
liefern und

»ach welchen
Geinetnden

Zir. Zir. -' Ztr

Pt Ikon ntm  ach u vg
Die s. Zt. in der Gemeinde M ' eh len ^Diessei¬

tigen Kreise ausgetretene Maul» und Klaumscuchr̂rfi er-
loschen und die angeordneten Schutz, und s-p.rcmaßregeln
für diese Gemeinde find wieder ausgchvbkn worden. Du
Abhaltung von Vieh - und Schmetneinarklen rm Kresse tfl
noch bis auk Weüeres verbot - -' , lieber die Autdehunz ve»
Verbotes wird in nächster Zeit weitere Be,fi -oung ergchsn.

St . Goarshausen , den 14 . Februar 1918 -. ' '
D «r Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsra -t.

S) cn  Herren ^ Bürgermeistern des Kreises trwb
in den nächsten Tagen ein Formular«rr
für die Perieiluna des Kreisst« uerdedarss für da»
Rechnungsjahr IS 16 maßgebenden struerberräge zagehen.

Ich ersuche dies ? Nachwrisimg umer Berücksichtignv«
der auk Seite 4 derselben oorA,drack -m Anmsrkunaen
d. m Stande vom 1 . ^ «^ 1918 Mau au ' zusüllkn und
bi, zum 25. Februar d. Äs - bestimmt wleder zurück^

zurei ^ n ~ ^ Fxhruar 19, G
%tt  Vorsitzend« des Kreis-Ausschnsses:

Berg,  Geheimer Regierungsrftst.
...

\



Caqnftetner Tageblatt. Krcisblott für den Kreis §t.Goarshausen.

A uf r ii f!
Monat Februar soll im Einvernehmen mit der M-

litärbehörde eine großzügige

Lmpev- v. Pa-ielsmvllW
stattfinden.

Der Bedarf an alten Kleidungsstücken und Abfällen ist
m  Zeit ein sehr großer. Noch brauchbare Kleidungsstücke
sollen entsprechende Verwendung finden , aus brauchbaren
Abfällen Werden Decken für Kriegsgefangene hergestellt und
die sonstigen Abfälle werden Shoddyfabriken überwiesen.

Papier und Papierabfälle , alte unbrauchbare Bücher,
Zeitungen , Journale , Druckschriften aller Art , Packpapier

. ufty. sind getrennt von der Lumpensammlung zu behandeln
und Lumpen und Papier in getrennten Paketen an die
Sammelstelle abzuliefern . Der Reinertrag der Samm¬
lung verbleibt dem Roten Kreuz.

An alle Kreisbewohner richten wir die Bitte , das ab¬
zugeben, was sie entbehren können. Zu dieser Aufgabe be¬
dürfen die Unterzeichneten Stellen der Mitarbeit aller
Frauen.

Indem ich vorstehenden Aufruf hiermit zur öffentlichen
Kenntnis bringe , bitte ich die Herren Bürgermeister noch
für besondere Bekanntgabe in Ihren Gemeinden Sorge tra¬
gen zu wollen und ferner dafür einzutreten, daß die Samm¬
lung recht reichlich ausfällt . Die Mitwirkung der Jugend-
Wehr und der Schüler und Schülerinnen ist dringend er¬
wünscht. Da , wo keine Säcke vorhanden sind, können die
gesammelten Sachen in Bündeln geschnürt und in Pack-
papixr verpackt zur Versendung gelangen . Besonders weise
ich darauf hin, daß in denjenigen Familien , in denen an¬
steckende Krankheiten herrschen, Sachen nicht gesammelt
werden dürfen.

Die gesammelten Abfälle aus der Gemeinde bitte ich an
die unteubezeichnetenSammelstellen am 25. Februar d. Js.
abzusenden.
Der . Borsitzende des Kreiskomitees der unter dem Rote«
Kreuz wirkenden Vereine für den Kreis St . Goarshausen.

Berg,  Königlicher Landrat , Geheimer Regierungsrat.
Sanunelstellen für Lumpen und Papier.

Bezirk A ) Ober- und Niederlahnstein.
> Hierzu gehören : Oberlahnstein , Niederlahnstein , Brau¬
bach..Osterspai , Filsen , Fachbach, Frücht , Nievern , Miellen,
Dachsenhausen, Hinterwald , Gemmerich, Kehlbach, Nieder¬
bachheim, Oberbachheim , Winterwerb.

Sammelstelle : Rathauskeller Oberlahnstein.
BezirkB) St . Goarshausen

mit den Orten : St . Goarshausen , Caub , Auel, Bornich,
«amp , Dahlheim , Dörscheid, Ehrenthal , Eschbach, Kestert,
Lautert , Lierschied, Lykershausen, Niederwallmenach , No¬
chern^.Oberwallmenach , Patersberg , Prath , Reichenberg,
Reitzenhain , Rettershain, . Sauerthal , Weisel, Wellmich,
Weyer.

Sammelstelle : Bürgermeisteramt St . Goarshausen.
Bezirk6),Nastätten

mit : Nastätten , Berg , Bettendorf , Vogel , Buch, Cas-
dorf, Diethardt , Ehr , Endlichhofen, Himmighofen , Holz¬
hansen , Hunzel , Lipporn , Marienfels , Miehlen , München-
ryth, .Obertiefenbach , Oelsberg , Pissighofen , Ruppertshofen,
Strülh , Weidenbach , Welterod.

Sammelstelle : Bürgermeisteramt Nastätten.

Der dtMeT««dericht.
WTB . (Amtlich.) Große » Hanptguortier,

18 . Februar, vormittags:
Westlich« Kriegsschauplatz.

Die Engländer haben nochmals v« sllcht, ihre Stellun-
gy » südöstlich von Hpern zurückzugewimnen. Sie wurden
blutig abgewiesen.

Nordwestlich Lens und nördlich Arras haben unsere
Truppen mit Erfolg Minen gesprengt.

Eine kleine deutsche Abteilung brachte von einer nacht«
ltechn Unternehmung gegen die englische Stellung bei Fon-
gueviIlers (nördlich Albert) einige Gefangene und eia
Maschinengewehrein.

Hart südlich der Somme brach ein Angriff ftisch einge¬
setzter franzöfischer Truppen in unserem Feuer zusammen.
. .. « us her übrigen Front zeitweise lebhafte Artillerie-
kampfe; keine besonderen Ereignisse.

Nächtliche feindliche Fliegerangriffe in Flandern wur¬
de» von unfern Fliegern sofort mit Bombenabwurf auf Po-
peringhe beantwortet.

Wischer Kriegsschauplatz.
Dl « Lage ist unverändert.

Feindliche Flieger griffen den Bahnhof Hu dam (im
(Bardar-Tal südwestlich Strumica ) an.

Oberste Heeresleit«

Der werreiM-mgirischr Tagesberichi
WTB . Wien,  18 . Febr . Amtlich wird verlautbart:

? « » fsischer Krieg« sch,nplast.
Außer den gewohnten Artilleriekämpfen keine Ereignisse

Italienisch,e Krte, « sch, » platz.
- Die Artillerietätigkeit war gestern im allgemeinen schwä:

Her als in den letzten Tagen , Malborghet stand wieder un¬
ter feindlichem Feuer . Die Säuberung des Borfeldes im
Rombon -Gcbiete brachte 37 Gefangene und ein Maschinen¬
gewehr ein. Ein Angriff mehrerer italienischer Kompag¬
non wnehe abgewiesen. Bei Oslawija wurden seit den letz¬
ten Kämpfen 7 Maschinengewehre , zwei Minenwerfer unq
1200 Gewehre eingebracht.

Südöstlicher Krieg « schanplatz.
Die unter Führung stehende, durch österreichisch-unga¬

rische Truppen verstärkte Albaniergruppe besetzte Kavaja.
Die dortige Besatzung und die Gendarmen Estad Paschas
konnten der Gefangennahme nur durch Flucht zu Schiff sich
entziehen.

(Kavaja liegt 20 Kilometer südlich von Durazzo , und
nur 5 Kilometer von dem Adriatifchen Meer entfernt !)

Der Stettverrreter oes Ltzech des iKeneratstiU»«
» Höfer,  Feldwarschalleutnarrl

*
Ereignisse zur6«.

Am 16. Februar morgend torpedierte eines unserer U-
Boote vor Durazzo einen französischen Dampfer , der dann
auf eine Untiefe auflief ..

Flottenkommando.

Amerikas Haltung.
WTB . N e w y o r k , 17. Feb . Der republikanische

Staatskonvent von Newyork einigte sich auf ein Programm,
besten einziger Punkt lautet : Es ist die Pflicht Amerikas,
Maßregeln zu ergreifen , damit das Völkerrecht wieder her-
gestellt und allgemein angewendet werde.

WTB . London,  18 . Feb . Die Times meldet aus
Newyork, die Beilegung des Lusitania -Falles werde mög¬
licherweise verschoben werden, bis Deutschland den Plan,
bewaffnete Handelsschiffe zu torpedieren , aufgegeben habe.
Dies sei heute dem Washingtoner Korrespondenten dieses
Blattes von Lansing mitgeteilt worden , nachdem dieser von
Graf Bernstorff Deutschlands Antwort auf die Fragen der
Bereinigten Staaten in der Lusitania -Angelegenheit erhal¬
ten habe. Lansing habe nicht gesagt, wie weit die Regie¬
rung zu gehen beabsichtige. Wilson wolle aber offenbar un¬
tersuchen, ob zwischen Deutschlands Versprechungen in der
Lusitania -Note und der neuen deutschen Unterseebpots-
politik ein Widerspruch bestehe.

Ein Dementi.
WTB . B e r l i n , 18. Feb. (Amtlich.) Nach einer Mel¬

dung der Frankfurter Zeitung aus Newyork soll Deutsch¬
land die Torpedierung bewaffneter Handelsdampfer bis
zum April verschoben haben , damit die amerikanische Regie¬
rung ihre Bürger , die um Päste nachsuchen, vor der Ein¬
schiffung auf solche Dampfer warnen kann. An hiesiger
amtlicher Stelle ist hiervon nichts bekannt . (Warum aber
durfte das Frankfurter Blatt dann jene so beunruhigende
Meldung erst verbreiten ?)

Unser U-Bootkrieg und Amerika.
Erft hieß es recht schnell nach Beröffentlichung der neuen

deutschen Seekriegsdenkschrift aus Amerika , Wilson und
Lansing würden sicher die Benutzung bewaffneter Handels¬
dampfer ihren Landsleuten verbieten ; dann hieß es bald,
die beiden amerikanischen Herren wollten in kurzem an
Deutschland und Oesterreich-Ungarn die Frage richten, wie
sie festzustellen beabsichtigen, ob ein Handelsschiff bewaffnet
ist oder nicht, ehe sie es ohne Warnung versenken. Heute
nun heißt es in wenn auch englischeil, aber doch durch das
WTB . weitergegebenen , also für wichtig befundenen Mel¬
dungen : „Wie zu erwarten war , weigert sich die Regierung
der Vereinigten Staaten , den Plan des Deutschen Reiches,
bewaffnete Handelsschiffe ohne Warnung zu versenken, gut¬
zuheißen." Man sieht wieder einmal , wie prompt „englische
Erwartungen " über Amerikas Haltung stets einzutreffen
pflegen.

Welche Wendung durch Englands Fügung in noch nicht
acht Tagen . Zu allem Ueberfluß und Ueberdruß aber mel¬
det soeben noch die — Frankfurter Zeitung in einer eigenen
Newyorker Meldung:

Nach einer halbamtlichen Mitteilung wird Deutschland
die Torpedierung bewaffneter Handelsdampser bis zum
April verschieben, damit zuvor die amerikanische Regier¬
ung ihre Bürger , die um Päste nachsuchen, vor der Einschif¬
fung auf solchen Dampfern warnen kann. Die Zeitungen
sind geteilter Meinung . Die „Sun " erklärt , die Frage ent¬
halte sehr gefährliche Momente . „World " betrachtet die be¬
waffneten Dampfer als Kriegsschiffe. „American " warnt
davor , den Wirkungskreis der Anwendung von Untersee¬
booten einzuschränken, weil sie einmal Amerikas Schutz-
wafse gegen Angriffe zur See werden könnten.

Genau vor acht Tagen , am vorigen Freitag , wurde die
neue deutsche Seekriegsdenkschrift veröffentlicht, die die Be¬
handlung feindlicher bewaffneter Kauffahrteischiffe als
Kriegführende ankündigte , „nach einer kurzen, den Jnter-
esten der Neutralen Rechnung tragenden Frist " . Da nach
wohl allgemeinem Sprachgebrauch eine Frist von etwa
„sechs Wochen" nicht „kurz" genannt zu werden pflegt, zu¬
mal in solchen Kriegszeiten mit ihren täglichen Opfern an
Blut und Geld , so können und wollen wir jene so bestimmt
auftretende Mitteilung der Frankfurter Zeitung vorläufig
noch nicht glauben , zumal da. ja die Wiener Zirkularnote,
ebenfalls vom 10. Februar bereits klipp und klar allen Neu¬
tralen den 29. Februarals TagdesJnkrasttretens der neuen
U-Bootkriegführung angegeben hatte , und eine solche acht¬
tägige Frist ja vollkommen ausreichend erscheinen mußte
für die Sicherheit aller auf dem Wasser befindlichen Ame¬
rikaner . Denn wenn wir berücksichtigen, daß das Frank¬
furter Blatt in seinem BerlinerBerichte mit vielwisterischem
Anstrich betont hatte , daß die neue Seekriegsdenkschrift nur
Amerika die Grundlage geben wolle und solle, auf der es
Vorgehen könne, um von England die Entwaffnung seiner
Handelsschiffe zu verlangen , so hätte ja eine solche, unserer
Regierung hiermit unterstellte Absicht einen so schnellen
Hereinfall erlebt ; wir meinen aber , auch der bekannte Ber¬
liner Bericht der Frankfilrter Zeitung sollte unserer Rckchs-
leitung zutrauen , daß auch sie nicht mehr an Wilsons wahr¬
haftige Neutralität und Absicht, nach einer Einigung mit
Deutschland, nun auch England mit gleichem Nachdruck zur
Unterwerfung unter seine Anschauungen zu bringen , glaubt.
Denn daß Amerikas jetziger Präsident nur uns auf jede nur
mögliche Weise an der Wiederaufnahme des alten kräftigen
U-Bootkrieges gegen England zu hindern sucht, und des¬

halb zu besten Verschleppung einen Einwand nach dem an¬
dern tropfen- und pillenweise uns zum Schlucken zukommen
läßt , sollte endlich allgemeine Ueberzeugung bei uns sein,
mit Ausnahme freilich von den unverbefferlichen Gläubi¬
gen an Papierfetzen aller Art!

Reue deutsche Torpedojäger.
Nach einer Rotterdamer Meldung des „B . L." führt der

Marinesachverständige der „Times " die erhöhte Tätigkeit
der Deutschen in der Nordsee auf die Indienststellung neuer
deutscher Kriegsschiffe zurück. Er glaubt , daß es sich haupt¬
sächlich um große und schnelle Torpedobootsjäger handelt.
Sie hätten sich auch mehrfach in der Nordsee vorgewagt , wie
di» Angriffe auf die „Arabis " und die „Artemis " beweisen.

Bis an die Zähne bewaffnet.
Paris,  17 . Feb . Im „Echo de Paris " schreibt Mar¬

cel Hutin : Es ist sicher, daß die Deutschen wie zu Lande, so
zu Master bedeutende Anstrengungen machen werden. Wir
wüsten alle Maßnahmen ergreifen , um auf ihre Denkschrift
über die Torpedierung von Handelsschiffen gehörig zu ant¬
worten . Wir müssen bis an die Zähne alle unsere Fahr¬
zeuge welcher Art immer bewaffnen. Die Losung muß jetzt
heißen : Geht gerade drauf los und bedient euch der Waffen,
wenn ihr angegriffen werdet !"

Belgien und der Londoner Vertrag.
Lugano,  18 . Feb . (Tel . Ktr . Bln .) Der Londoner

Berichterstatter des „Corr . della Sera " meldet seinem
Blatte , die belgische Regierung sei jetzt angeblich bereit, dem
Londoner Vertrage über den Friedensschluß beizutreten,
nach dem die Ententemächte in Le Havre die Erklärung ab¬
gegeben haben, die Berpflichtung zu übernehmen , daß Bel¬
gien wiedcrhergestellt würde.

Lustkämpse in Flandern.
Haag,  19 . Feb . Das „Vaterland " meldet von der

belgischen Grenze : 23 englische Flieger unternahmen einen
Angriff gegen die deutsche Luftflotte in Flandern selbst. In
der Gegend südlich Gent dauert der Kampf fort . Ein eng¬
lisches Flugzeug mußte brennend hinter der deutschen Linie
niedergehen.

Der Seekrieg.
Rotterdam,  18 . Feb . Der Lloyddampser Ban-

doeng, der eine wertvolle Ladung an Bord hatte , darunter
für eine Million Tabak , hat, wahrscheinlich infolge einer
Minenexplosion , außerhalb der Themsemündung Schiff¬
bruch erlitten . Das Vorderschiff liegt unter Master.

England und die „7. v-trotzmacht".
Kopenhagen,  18 . Feb. (Nichtamtl . Wolff-Tel .)

„Berlingske Tidende " berichtet aus Stockholm : Schon fett
Jahresbeginn sind Gerüchte im Umlauf , wonach von en-
tentefreundllcher Seite der Versuch gemacht werde, sich die
Aktienmehrheit von drei großen schwedischen Zeitungen zu
sichern, die sehr energisch die englische Blockadepolitckkriti¬
sieren. Es kann jetzt als sicher angesehen werden , daß diese
Gerüchte begründet , aber die Pläne jetzt wohl endgültig ge¬
scheitert sind, obwohl von der betreffenden Seite sehr hohe
Preise geboten wurden.

Englands Gold beherrscht die „siebente Großmacht " , die
Presse, schon auf der ganzen Erde so sehr, daß der Mißer-
folg, in Schweden neue Ausflußkanäle für das englische
Lügengift zu finden, sehr erfreulich ist.

Zwölf wehrpslichtseindliche Arbeiterführer verhaftet.
London,  16 . Feb . Die Regierung verhaftete in den

letzten Tagen zwölf Arbeiterführer , darunter zwei Irlän¬
der, wegen Aufforderung zum Widerstand gegen die allge¬
meine Wehrpflicht.

Ende der russischen Bukowina-Offensive.
B u ka r e st , 18. Feb . (Tel . Ktr . Bln .) Nachdem die

Rüsten nunmehr eingesehen haben, daß ihre Offensive gegen
die Bukowina völlig zusammengebrochen ist, beginnen fie
jetzt damit , Maßnahmen zu treffen, um sich auf die Vertei¬
digung einzurichten.

Der Fall von Erzerum.
Von der holländischen Grenze, 18. Feb . Der russische

„Heeresboote" schätzt die Besatzung von Erzerum auf 100
tausend Mann mit 467 Geschützen in den Jnnrnsorts und
200 Feldgeschützen.

Die Bedeutung des Falles Erserums.
WTB . Bukarest,  18 . Feb . „Jndependance Rou-

maine " schreibt über den Fall Erserums : Der Zweck der
russischen Operationen in jenen Gegenden ist die Abziehung
türkischer Lckreitkräfte von der Front in Mesopotamien und
Aegypten . Die Verwirklichung dieses Planes hängt von
der Truppenzahl ab, über die die Türkei verfügt . Wenn es
richtig ist, daß sie eine Armee von zwei Millionen hat, wird
sie nach dem Kaukasus Verstärkungen schicken können, ohne
ihre anderen Fronten zu schwächen.

Ein Dokumenten-Diebstahl.
Wien, >9 . Feb . Die „Reichspost meldet aus Athen:

Lebhaftes Aufsehen erregt in Saloniki ein verübter Dokn-
mentendiebstahl . 2 Griechen raubten ans einem englischen
Militärkraftwagen eine Tasche mit wichtigen Schriftstücken
der englischen Regierung und des englischen Militärkom¬
mandos . Die Täter entkamen. Der Diebstahl erregt m
englischen Kommandostellen peinliches Auffehen.

Die rumänischen Konservativen gegen die Regierung.
Nach einer Meldung des „B . L." kündigt die konser¬

vative Partei in Rumänien in ihrem Parteiorgan „Stea-
gul " der Regierung die Gefolgschaft, weil, sie sich in die
Netze des Vierverbandes verstticken lasse/ Dos Blatt er
klärt , daß die Partei nachdrücklich die Bewegung der Land¬
wirte unterstütze, denen brt  drei Verträge mit Deutschland
über Getreidelieserung zu danken seien.



Blendende Worte über die Bierverbandspläne.
WTB . P a r i s , 16. Feh. Der halbamtliche „Petit

Parisien " erklärt über die wirkliche Tragweite der Romreise
Briands , niemand vermöchte heute daran zu zweifeln, daß
der Pierverband am Vorabend einer neuen Entwickelung
stände. Zwei Konferenzen würden in Poris stattfinden , die
eine militärischer , die andere politischer Art . Die erstere
würde aus den Oberfeldherren der Alliierten bestehen und
die verfügbare Truppenstärke und das Kriegsmaterial fest¬
stellen. Was besonders das Kriegsmaterial betreffe, so sei
die Arbeit dank dem Besuche Thomas in Rom beinahe be¬
endet, sowohl hinsichtlich des Austausches von Rohstoffen
und Arbeitskräften , wie hinsichtlich der Erzeugung . Die
Arbeiten werden entsprechend den besonderen Hilfsquellen
jedes Volkes verteilt werden . Dies sei die Grundlage des
UeLereinkommens zwischen General Dallolio und Thomas.
Was die verfügbaren Mannschaften betreffe, muffe die mili¬
tärische Konferenz in Paris abgewartet werden. Sobald
die Konferenz beendet sei, würden die zur Konferenz gela¬
denen Vertreter des Bierverbandes genau die Kräfte ken¬
nen , auf die sie zählen könnten, um über dieses und jenes
Unternehmen zu entscheiden. Sobald für die Sicherheit auf
allen Fronten gesorgt sei, werde die Konferenz einheitliche
Ptüne aufstellen und den Austausch von Truppen und
Kriegsmaterial so viel als möglich erleichtern-, insbesondere
durch zollpolitische und steuerliche Abmachungen . Sie werde
den Grundsatz verwirklichen, daß, ebenso wie der Krieg ei¬
nen einzigen Feldzug darstelle, auch eine einzige Front , eine
ernzrge Armee und einziger Bestand an Waffen und Mu-
mtron bestehen müsse. In Rom habe man gut gesät, und in
Paris werde man glücklich ernten . Der Tag sei nicht fern,
an dem sich Italien an Oesterreich, und dadurch auch an
Deutschland, rächen werde.

rf 0 "J* ö " t » opel,  18 . Fob . Die Agentur Milli
meldet : Effad Toptan aus Tirana , der unbefugt, die Lei¬
tung der provisorischen Regierung Albaniens innehatte , hat
fich tnit den feindlichen Mächten vereinigt , um der Türkei
und den Verbündeten den Krieg zu erklären . Ein kaiser-
uches Jradeh erklärt Effad Toptan seines Ranges für ver-
lustrg und entfernt ihn aus dem Heere.

„ Die Kriegslasten der kriegführenden Möchte.
^ 0 I Im „Nory Ekonomist" ver¬

öffentlicht der bekannte russische Nationalökonom Profesfvr
Migulln interessante Angaben über die Ausgaben der kriea-
^enden Mächte^ Während der W 2 Jahre Krieg sind über

HO  Milliarden Mark von den Mächten zu Kriegszwecken
ausgegeben worden , täglich ungefähr 260 Millionen Mark.
Da die Staatsschulden aller kriegführenden Staaten (außer
Japan ) nur 110 Milliarden Mark betrugen, so folgt dar¬
aus . daß in historischer Zeit die Völker für alle politischen
und kulturellen Zwecke bedeutend weniger ausqeaeben ha¬
ben. als während der anderthalb Jahre des Krieges . Das
^luptmachtmittel der Staaten , der Goldvorrat , werde in
nächster Zeit völlig aufgebraucht fein.

Ä« Stab; M Kreis.
Oberlahnftein , den 19. Februar.

( !) H och Wasser!  Vom Rhein ist immer nocĥ tei-
gen zu melden, trotzdem die Ufer unterhalb und oberhalb
unserer Stadt bereits stark überflutet sind. Die gelben Was¬
sermassen führen allerlei Gegenstände , wieSträucher , Kisten
und Körbe usw^ uit sich. Da die Nebenflüsse Nahe , Main
und Neckar noch stets weiter steigen, so dürfte auch der
-nhem Zeinen höchsten Stand noch nicht erreicht haben und
wohl mancher tiefer gelegene Ort einer gefahrvollen Reit
entgegensetzen. Der stark angeschwollene Bach in Braw
bach, der auch allerhand mitgerissene Gegenstände mitführt,
verursachte, des hohen Rhein -Wasserstandes wegen Stau¬
wasser und ist aus seinen Ufem getreten , sodaß die Bewoh¬
ner des unteren Stadtteils bereits die Keller ihrer Häuser
räumen mußten , denn diese sind bereits mit Wasser anae-
sullt. Hierdurch dürfte manchem Anwohner bereits ein
ganz beträchtlicher Schaden entstanden sein. — Die Lahn
bringt auch gewaltige Wassermengen und führt Gegenstände
aller Art mit stch. woraus zu schließen ist, daß ihre Neben¬
flüsse und die Bache stark angeschwollen und aus den Ufern
getreten sind. Da auch von der oberen Lahn noch immer
weiteres Steigen gemeldet wird , so dürste auch für die au
den Ufern wohnenden Einwohner der tiefer gelegenen
Orte der unteren Lahn bei den starken Regefällen der letzten
Tage bereits Vorsicht geboten sein. l
, Zeichnung.  Der Kriegsfreiwillige Rein-
hard Schlaadt von hier , Vizefeldwebel im Pionierbataillon
i *: hat an Kaisersgeburtstag dos Eiserne
Kreuz 2. Klasse erhalten.
Ha JP Atrafkammer.  Wie seinerzeit im Kreisblatt
verö fentlicht, war gegen den Gasarbeiter Anton Erbar von
hrer Untersuchung wegen § 176 3 S . G. B . eingeleitet wor-
der, und hatte auch die Königl . Staatsanwaltschaft den An-
l rL, ut  Wf "ung des Hauptverfahrens beim Kgl. Land-

Wiesbaden gestellt. Durch den Vertreter des An-
S Ibl Mrif ê a9t nt  Hermann Mettler , wurden nun

. Indizienbeweise beigebracht, und
^ ^ Eezüglicheu Beweisanträge und der Antrag auf Ab-
lehnung des Antrags der Königl . Staatsanwaltschaft ans

H° uptverfahrens gestellt. Da sich nun durch
die weitere Untersuchung die Haltlosigkeit der Anschnldig-
2 ' Tk 6,  Äir Ct̂ ntaraJ °uf Eröffnung des Hauptver-
E * W ^ schluß des Kgl. Landgerichts in Wiesbaden“S/Äm Ä 9

Riederlahnftein , den 19. Februar.
(!) Auszeichnun  g . Der Gefteite Johann Degen

vm, h,er wurde wegen besonderer Tapferkeit ans dem öst¬
lichen Kriegsschauplätze mit dem Eisernen Krm ; 2 Klasse
ausgezeichnet.

(H) Fa h r p l a n ä n de r u n g. Ab 1. März ds . Js.
verkehrt laut einer Bekanntmachung der köngl. Eisenbahn-

Luhnftetner Tagevlcttt« Kretsblott für den Kreis Goarshansen.
direktion Köln der bis zu diesem Datum hier um 10,50
abends abgehende u . bis nach Neuwied fahrende Personen - !
zug mit 2.  bis 4. Wagenklaffe, 15 Minuten später. Der
Zug geht also von diesem Tage ab in Niederlahnstein
abends 11,05, ab Horchheim 11,10, ab Ehrenbreitstein
11,20, ab Vallendar 11,28, ab Bendorf 11,34, ab Eimers
11,40, Neuwied an 11,48. Die verehrl. Leser wollen von j
dieser Aenderung gefl. Kenntnis nehmen und im Lokalfahr¬
plan des Lahnsteiner Tageblatts die letzte Rubrik der!
Strecke Oberlahnstein , Niederlahnstein , Engers .Neuwied
Köln dementsprechend abändern , um künftighin Jrrtümer
zu vermeiden . '

Vermischt«.
* Frankfurt,  17 . Feb. Eines qualvollen Todes!

starb ein hiesiger junger Student . Während einer Erkrank¬
ung an der Gesichtsrose kratzte er sich mit den Händen an
der entzündeten Stelle und zog fich dadurch eine Blutver¬
giftung zu, der er innerhalb weniger Stunden erlag.

* M ü n che n , 17. Feb . Ei- .n Hopfenlager der Lö- ,
wenbrauerei ausgebrochener Bran . , der an 2000 Zentner
Hopfen vernichtete oder unbrauchbar machte, konnte nach
36stündigcr Dauer bewältigt werden.

kehle lladiridifeti.
Das englische Wrhrpslichtgesetz eine Enttäuschung.

WTB . R o t t e r d a m , 19. Febr . Der „Rotterd . Cou-
rant ^ meldet aus London : Gestern versicherte die „Exchan- >
ge Xel . Eomp .", daß das Kriegsamt die eine oder andere
Formel für die Einziehung der Verheirateten erwäge . Die
„Times " schreibt nun , daß in amtlichen Kreisen nichts dar¬
über bekannt sei, obwohl man sich zweifellos zu einem geeig- j
nrten Zeitpunkt an die Verheirateten wenden werde . Das
Kriegsamt sei über die Zahl der Derbyrekruten , die bisher I
einberufen wurden , enttäuscht . Aus den 12 ersten Gruppen!
hätten allein 10 000 bei den Gerichten Protest gegen die
Anwerbung zum Militärdienst eingelegt. Die Gruppen!
hatten nicht dieRekrutenzahl ergeben, die flkan sich versprach. I
D 'e für die Befteiung vom Militärdienst geltenden Bestim- !
mungen hätten es einem unerwartet hohen Prozentsatz!
junger Leute ermöglicht, sich vom Militärdienst zu drücken
'̂ "" beabsichtige deshalb , neue Bestimmungen zu erwägen,
ism Kriegsamt sei gestern über diese Frage beraten worden . !
, ® e r I i n , 19. Febr . Zur Einschließung von Durazzo
heißt es in einem Bericht des „B . T." : Nunmehr ist die
ganze Bucht von Durazzo von Kap Pali im Norden bis
Kap Laghi im Süden durch die österreichisch-ungarischen
Truppen und ihre albanische Gefolgschaft bogenförmig um¬
schlossen. 1

In einem Bericht des „B . L.-A." wird gesagt : Während!
im Süden von Durazzo bald das Meer erreicht wird , und
alle gegen Valona führenden Straßenlinien abgeschnitten
pnd, gruppieren sich die Oesberreicher hauptsächlich nördlich
der Stadt am Arzenfluß , um die weiteren Taten vorzube-rsitm.

GotteSdienftOrdnung ta Oberlahr,stein
in der Pfarrkirche zum hl. Martina«

Sonntag , den .0 . Februar 1916. Sevtuaaefima.
6 , und hl. Messen; 8 Uhr Gymnasialmesse<Früh-

Br^ 'e Predigt ; 10' / Uhr: Hochamt mil
Predigt. Nachmittags 2 Uhr sakramental. Bruderschaftsandacht

«ottesdienftOrtznu», der erangelischen«emrinde.
Sonntag , den 20. Februar 1916.

Bormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienst Nachmittags 2 Uhri
Jugeudgottesdienst. Mitt woch, abends  8 >/« Uhr. KriegSandach?

vsttesdirnftOrdmm, i« Rieder lahnstein.
, ^ ^ Sonntag, den 20 Februar 1918.

tu u.cr bS aliS^ : 81/1 Uhr « indermeffetn der Johauntskirchc; 8 >, Uhr hl. Messe mit Predigt in derl
BarbaraNrche; 10 Uhr Hochamt mit Predigt in der Johannis,
»h? « 2 Uhr sakramental Bruders- astsaudacht >/,4s
Uhr Andacht in der Johanniskirche.
®ad>£em' »̂ eifammlunfl des Männer-Rosenkranzvereins

SottesdieustOrdnvnß in Braudach.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 20. Februar 1916, Septuaaesimä.
.. . Aormriltags 10  Uhr : Predigtgottesdienst. Nachmittags l*61

Abends 8 Uhr JünglingSveretn.
Mittwoch, abends 8' , Uhr: KriegSandacht̂
Donnerstag, abends 8'/, Uhr : Jungfrauenverein.

Katholische Kirche.
Sonntag, den 20. Februar .916. Sonntag S - nwagestma

di- t d^ Ä " ags 7>,. UIw: Frühmesse. 10 Uh?: Hochamt mit Pre
digt. Nachmittags 2 Uhr: Sakramental . Bruderschaft-

Gottesdienst-Ordnung in Raftsttte».
Evangelische Pfarrgemei «de.

Sonntag , den 20. Februar 1918.
Bormittags 10 Uhr: Hauptgottesdieuft.
Dornerstag. abends 8 Uhr: Kttegsandacht.

Katholisch « Pfarrgemeju de.
Sonntag den 20. Februar. Sonntag Septuogeflmä.

',,8 Uhr: Frühmesse mit Predigt Vorher Leichte. Gemein- ,
same Kommunion der christenlehrpflichtigen Jugend u- des Jung-
frauevveretns. >/,10 Uhr: Hochamt mit Predigt Nachmittags
>/,2 Uhr: Andacht. 2 Uhr Konferenz für den Paramtevverein.

Sie »er Smiierzelter
bis Ende Januar 1916 erfolat:
am Dienstag , den 22. Februar er . in der Zeit vonl
vormmaqS 9—12 Uhr an die Quarüergeber der Anno-
stiaß -, Bahndosstraße , Bergstraße . Becherhöll, Brückenstroße,
Cobkenzerstraße und Emserstraße;
am Mittwoch , den 23 . Februar er . in der Zeit von!
vormittags 9— 12 Uhr an gaQ; übrigen Quartiergeber
und zwar durch die Sladtkaffe.

Ilm genaue Einhaltung obiger Ordnung wird ersucht.
Riederlahnstei», den 19 Februar 1916.

Die Stadtkasse.
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Seid 14 Pfg .) kostet. Na«
verlange Probewummer »am
Perlag der ^ Deutschen Warle"

IBer lin NW 6._

Arbeitsnachweis
Ifür Arbeitgeber mb Arbeit¬

nehmer vünilttchks nl
i Eichea Geschlechtes
auf Rathaus Oberlahnsteia.

Zimmer Nr . 5.



Lahnsteiner Tageblatt, » reisblatt für den« reis St.Goarshaufen.

Niederlahnslein.
Sonntag , den 20 Feb¬

ruar 1616 Nachmittags
2*U Uhr »A'ureien der Jung
mannen zur Uebung am Rai-
Haus Anzug: Mütze, Binde,
schlechter Anzug, Schanzzeug.

Dt« Jugendkompagnie ist
zur Teilnahme an einem

Kriegsspiel
zum 27 . ds . Mts . von den
Junqeichkompagnien Engers
—Ehrenbreitstein eingeia-
den. Die Junzmannen haben
daher am Sonntag , den
2V. dS. Mts vollzählig zu
erscheinen, um Jestzustellen, yd
der Einladung Folge gegeben
werden fann.

Der Führer.

wegen Aufgabe des Geschäfts in

Igpstsn
Borden , Linkrusta etc. zu ganz billigen Preisen

8 . Tauchnitz Saobf.
COBLENZ

Löhrstraße 70, gegenüber Tietz

Gott dem Allmächtigen hat eS in seinem unerforschlichenRat-
schlufse gefallen, heute vormittag 10'/« Uhr meinen innigfigeliebten
unvergeßlichen Gatten, unseren lieben, treusorgenden Barer, Schwieger¬
vater, Großvater, Schwager und Onkel, den wohlachtbaren Herrn

Heinrich Casper
Kaufmann

nach längerem Leiden, versehm mit den hl. Sterbesakramenten der
röm. kalh. Kirche im 77. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

§rm Hch. Casper ged. Geil und Tamilie.
Oberlahnftein, Cöln-Teuy, Nassau, den 18 Februar 1916.

i Die zunehmende Ausdehnung des Weltkrieges
M läßt die bisherigen Kriegskarten zur
Pi Orientierung nicht mehr ausreichend
*  erscheinen . An ihre Stelle trat der

Sonntag , den 20. Febr .: nachm
4 Uhr : „Als ich noch in;
Flügelkleide".
abbs . 7‘/„Ui)i : „Bettelstudeni ".

Montag , den 21. Februar : Ge¬
schlossen.

Dienstag , den 22 Febr , abends
7 Uhr : .Tannhäuser.

Mittwoch , Leu 23. Febr , abends
7' /, Uhr : „Soldalenehre ".

Donnerstag , den 24. Febr ., abends
7' /, Uhr : „Wo die Schwalben
nisten ".

Freitag , den 25. Febr ., abends 7‘f,
Uhr : „Bettelstudent".

Samstag , den 26. Febr ., abends

Kri @gs -ÜtlasDie Beerdigung findet statt am Montag , den 21. Februar , nachmittags
4 ' /> Uhr vom Sterbehause , Adolfstraße 56a, aus statt . Die feicrl . Exequien
werden gehalten Dienstag , den 22. Februar , morgens ' .7 Uhr

wie wir ihn in praktischster Form,
bequem in der Tasche zu tragen,
unseren Lesern zu dreien vermögen.

Er enthält in erstklassiger sechsfarbiger
Ausführnng

10 Karten «* **—
sämtlicher Kriegsschauplätze der Erde:

1. Ueberstchtskarte der europäischen Kriegsscharrplätze
2. Frankreich
3. Spezialkarte der nördlichen Westfront mit Belgien
4. Ueberstchtskarte für die Ereignisse im Kanal und auf

den britischen Faseln
5. Rußland mit Ostsee und Schwarzem Meer
6. Spezialkarte der Ostfront
7. Italienischer Kriegsschauplatz
8. Balkanhalbtnsel mit den Dardanellen
9. Ueberstchtskarte zum Orientkrieg _

haben einen Abdruck der

wieder eingctroffen.

in ihren Verkauft- und Betriebsräumen auszuhängen.
Diese Aushängeplakate nach amtlicher Vorschrift kosten 26 Pfg » auswärts franko

28 Pfg . — Ferner die Plakate betr 10. Ueberstcht sämtlicher Kriegsschauplätze des Weltkrieges , ch

HerMuug von SSWeites und Schokolade
zu 18 resp. 26 Pfg . zu haben bei der

öuckdruckerei krau; Sckickel.

Die Karten haben ein Format von 43,5X38 cm, jede
einzelne ist klar und deutiich und kann leicht und bequem
entfaltet werden De: elegant in gutem Ganzleinen ge¬
bundene Kriegs Atlas har ei« Format von 13,5x20 cm

und ist znm außerordentlich billigen Preise von nur

in allen Größen stets auf Lager

von der UnterzeichnetenGeschäftsstelle zu beziehen. Nach ffl
auswärts gegen Boreinfeudung des Betrages zuzüglich j||
10 Pfg Porto . Nachnahme 35 Pfg . extra . Da der Ver - £
fand des ebenso wertvollen wie praktischen Kriegs Atlasses ^
als Feldpostbrief zulässig ist. wird man durch Ueber- |

sendung desselben ,
jedem Feldgrauen eine große Freude |bereiten!

Tie Nachfrage nach guten Karten im Felde ist größt is
Bestellungen erbittet

SeMlssielle des LaWeiner TageSlattz

in Rollen zu 26 Pfg . wieder
vorrätig bei

KegiM »desSsMWeO ;lmMÜs26Kpril -

MMmg u AmkurA deiAöirMsrKrokLuHMek

Bllchdrulkerei Franz Schwel
Fast neuer schwarzer

Sekrock -Änzug
sowie neuer Heller Da « »«
mantei (Staubmantel ) zu ver
kaufen. Näh. Geschäftsstelle.

Bon der Nahrungsmittel -Kom¬
mission geprüft und durch Gut-
achten des Herrn Geh. Reg.-Rat
Lr - H. Fresenius , Wiesbaden zu.
gelassen Zu beziehen in Ballon
ä 25 und 50 Kilo sowie Fäffer
von 175 Kilo
M sSr WiederverkSafer

durch Kaufmann
Theodor Vleitgen, Diez.

finstin 11gef. geschützt
— Mk^ 7.86 -

Zu haben bei:
Schicke!, Hotel Stolzenfels

Oberlahnstein.
Röder, Gastd Zur Nos-

Miehlen.
Adomeit, Hotel Guntrum

Nastätten.

von Vr Oetker ist das deutsche  kadrikst,

das jetzt alle Hausfrauen statt des früher
vielfach verwendeten englischen Mondamin
benutzen ! Ein Versuch wird jede Haus¬
frau befriedigen. Vorrätig in allen besseren

Geschäften.Suche zu Ostern oder früher
braven | n «a*tt als

LettFling*
Gute Schulkenntnisseerforderlich.

Anl . Zrutrino , Sänne , ei.

(Wolfsspitz), abzugebcn.
N.-zatz»st»i«. Eoblenxerftr. 121.

6r.Ä.Oetker, NährmitteifabHk
Bielefeld.

zusammen Stellt sieh auf |ed.durch
unsere Vermittlung auf-
gegebene Inserat Ein.
Ifaasanatalo * Vegbr
A.-Q., Frankfurt a. M
Schillerplatz2, Tal. 1,46t.
Einj.Sr.Eachanhalmtratr.f

WiljiU | j) lii ' iHtl ober geteilt& vermieten- Klavier zur Ver-nng) Angebote unter A. 38
an die Geschäftsstelle.

Vertag des Bibliographischen Instituts in Leipzig n. Wien
Niederlage bei:

Wilh. Froembgen , Oberlahnstein
Chr. Klug:, Niederlahnstein
Chr. Wieghardt, Braubaeh
Jean Engel, Braubaeh
Wilh. Kadeseh, St Goarshausen
H. J. Peters , Nastätten
Heb. Jos . Kloos, Caub.

Allgemeine Wirtschaftskunde
Wohlfeile Ausgabe von „Natur und Arbeit". Don
Prof . Dr. A. Oppel . Mit 218 Abbildungen im Text, 23 Sar-
ten und 24 Tafeln in Farbendruck, Atzung und Holzschnitt.
2 Bände in Leinen gebunden . 9 Mark

Geschichte der Kunst £ r £&
Don Prof . Dr. Karl Woermann . Zweite,nenbearbeirct?
Auflage , Mit mehr als 2000 Abbildungen im Text und
über 300 Tafeln in Farbendruck, Kupferätzung usw. 0 Bände
in Leinen gebunden . . . . . etwa 75 Mark
Band 1 „Urzeit und Altertum" ist erschienen. Preis 14 Mark

Wohnttnp
2 Zimmer und Küche zu vermiß
ten.

Nähceds Geschäftsstelle.

Wohnung
2 Zimmer und Küche sofort zu
vermieten.
Mtaberlahnftei « , Hochstraße S.

Asbach-Cognak
als Feldpostskndung fertig verpackt zum

10 Pfg.-Porto-Versand
ernpfikhll zum Preise von nur 80 Pfennig

Jos. Schickei, Hilel Sielzeosrlr.

5 Räume mit Gas u. elektr. Licht,
an ruhige Familie zu vermieten,
Johann 3*11, yiederlahnstvi«. Ausführliche Prospekte kostenfrei durch jede Buchhandlung

Aieschl. WlhINI
1. od. 2. Et . AledesiahuSain
Bahnhofstr . 49 sof. od. 1. April
z verm. Näh . < . Äerrman « ,

wer örotgekreiäs verfüttert,  oersvubigt
sick am Voterlavde und mackt sick strafbar!(stichelhaarig weiß mit braunem

Abzeichen, entlaufen.
Drin». Kammer. Kad « m».

I*$phpre£)

Langen
b.FranKfurfa .M.
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